
Warum wurden Sie Trainerin
und was haben Sie früher ge-
macht?
Weil ich so alle meine id´n in
die Tat umsetzen kann, meine
Werte leben kann. Ich bin ein
Nimmersatt wenn’s darum geht
ein erfülltes Leben zu leben,
denn ich weiß: erfüllte Men-
schen sind immer erfolgreich –
Erfolgreiche nicht immer er-
füllt. Lange Zeit meinte ich, ich
sei zu vielseitig und  müsse
mich endlich festlegen, in eine
Richtung entscheiden. Ich pen-
delte zwischen meinen Stär-
ken: kreativ schöpferisch und
kommunikativ sein. So schei-
nen für viele Menschen meine
bisherigen Berufe vollkommen
unterschiedlich zu sein – für
mich ging es, im Nachhinein
betrachtet, immer genau da-
rum meine id´ale leben zu
können: einfach sein, inner-
liche Größe, schöpferisch sein,
Freude, Wertschätzung, Ent-
wicklung. Auf dem Weg zu
mir selbst hab ich so manche
Umwege genossen – und wie
heißt´s so schön: Wer nicht
vom Weg abkommt bleibt auf
der Strecke! Mit 20 Jahren
machte ich mich erstmalig
selbstständig, damals im Ein-

zelhandel, ich war Modede-
signerin, baute eine Kulturini-
tiative auf, war im Vorstand
der Kaufmannschaft im „Te-
lefonmarketing“ kurz aktiv.
Dann wurde ich in die Schule
„entführt“ und unterrichtete
Werbetechnik, Verkaufstech-
nik sowie Sprache und Kom-
munikation. 1992 begann ich
Seminare zu halten: Marke-
ting, Verkauf, Körpersprache.
Sobald einer meiner Werte
nicht erfüllt war beschloss ich
mich zu verändern und ich
war schon immer gut und
schnell darin, meine id´n in
die Tat umzusetzen. Damals
wusste ich noch nicht wie ich
das zustande bringe und heu-
te – dank NLP (man könnte
auch sagen: dank natürlicher
Lebens- und Lernprozesse) –
weiß ich nicht nur, wie ich das
schaffe, sondern kann das
auch weitergeben! Darüber
hinaus erkannte ich meine
Vielseitigkeit als Stärke, kün-
digte als pragmatisierte Päda-
gogin und gründete zu Beginn
des neuen Jahrtausends das
id´ institute. Das ist Erfüllung
für mich! 
Was sind Schwerpunkte Ihrer
Seminare?

Meine Themen sind: Kom-
munikation mit sich selbst,
im Team und mit anderen!
Dabei geht es mir immer um
einen Ausgleich an Compe-
tence und Confidence und
damit um Congruence! Egal
ob in firmeninternen Semi-
naren oder offenen NLP-
Ausbildungen. Firmenintern
liebe ich die Zusammen-
arbeit mit Unternehmen, die
es wagen „vom Weg abzu-
kommen, die eingefahrenen
Autobahnen“ mit Spurrillen
zu verlassen.
Ich halte keine Skillstrainings
nach dem Motto: Kunde sagt
A – Berater sagt B, so be-
quem bin ich nicht! Der He-
bel ist die Einstellung, denn
nur mit der passenden Ein-
stellung werden neue Mög-
lichkeiten auch angewandt. 
Was kann ich daraus in mei-
nen beruflichen und privaten
Alltag mitnehmen?
Sie lernen sich selbst und an-
dere wesentlich besser kennen
und wertschätzen. Sie können
Ihre id´n besser umsetzen und
anderen so mitteilen, dass sie
auch zugreifen können. Sie
wissen dann, wie Sie Ihre
Chancen durch mehr kommu-
nikative Kompetenz, Zuver-
sicht und Selbstvertrauen auf
kongruente Art und Weise
nutzen können. 
Wie laufen die Seminare ab?
Laut Feed-back meiner Teil-
nehmer „anders“ und immer
„merk-würdig“!

Ihre nächsten beruflichen Ziele
sind ?
Auch in Zukunft meine id´n le-
ben zu können und weitere,
wie einige Buchprojekte, in
die Tat umzusetzen! 
Wo und wie bilden Sie sich
weiter?
Ich lerne in jedem Seminar
von und mit den Teilnehmer-
Innen und bin auch heuer wie-
der Assistenztrainerin bei Ri-
chard Bandler (einer der Be-
gründer von NLP) und John La
Valle (Präsident der Society of
NLP) in Florida. Richard und
John sind immer für Überra-
schungen gut und fordern ihre
Assistenten gerne heraus. T

Der Hebel ist die
Einstellung
Trainerin des Monats: Yvonne van Dyck

Mit der Gründerin des id’ Institutes und NLP-Trainerin

Yvonne van Dyck sprach Christine Wirl über innere

Werte und äußere Erfolge und darüber, was es dem

Einzelnen bringt, ein NLP-Seminar zu besuchen.
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Pädagogin, NLP Lehrtrainerin,

Trainerin der Society of NLP

(Richard Bandler), Design Human

Engineer Level 4, Neuro

Hypnotisches Repatterning

Master, Hypnoseausbildung,

Lieblingsbuch- und Musik:
Franz Werfels „Stern der Unge-

borenen“, Käptn Blaubär von

Walter Moers, Ken Wilbers Bü-

cher, Musik: von Jazz bis Pop,

alles mit Gänsehauteffekt und

irgendwie schön schräg

Mit wem würden Sie gerne
einen Abend verbringen:

Mit allen kreativen Geistern mit

Humor, die die Fähigkeit hatten/

haben über bisher bestehende

Grenzen hinauszudenken ...
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